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Seniortrainer und
ihre Aufgaben
RENDSBURG ÜberdieAufgabenvonSe-
niortrainern können sich Interessierte
am Dienstag, 20. Mai, informieren. In
den Räumen der Volkshochschule (Pa-
radeplatz 11) werden von 15 bis 16.30
UhrdasKonzeptdesLandes sowiemög-
liche Betätigungsfelder der ehrenamtli-
chen Helfer vorgestellt. Seniortrainer
sind unter anderem als Berater für In-
itiativen, Vereine oder kommunale Ein-
richtungen tätig, initiieren eigene Pro-
jekte und arbeiten als Jugend-Mento-
ren. Anmeldungen: 04331 /20880.

Elternkursus zu
Regeln und Grenzen
RENDSBURG Der Kinder- und Jugend-
hilfeverbund bietet einen Elternkursus
zu Themen wie Regeln, Grenzen, Kon-
sequenzen, Kommunikation an. Beginn
ist am Dienstag, 20. Mai, 14 bis 16 Uhr.
Es sindachtTerminevorgesehen.Nähe-
re Informationen gibt es unter der Ruf-
nummer 70800.

Dinge, die man ein Jahr lang nicht ge-
braucht hat, sind überflüssig und können
getrost entsorgt werden – behauptet ein
altes Sprichwort. Das beherzigte auch ei-
ne junge Frau, in deren Wohnung sich al-
lerlei Überflüssiges angesammelt hatte,
dasdenUmzug indieneueWohnungnicht
mitmachen sollte. Was also tun mit dem
Krimskrams? Zum Wegwerfen waren die
Stücke zu schade, daher wollte die Frau
versuchen, sie auf einemFlohmarkt an den
Mann beziehungsweise die Frau zu brin-
gen.
Gesagt, getan. Zusammen mit einer
Freundin wurde bei nächster Gelegenheit
auf dem städtischen Flohmarkt ein Stand
gemietet. Das Geschäft ließ sich gut an,
viele der nicht mehr benötigten Dinge fan-
den einenAbnehmer.Die erfolgreicheGe-
schäftsfrau ließ die Freundin für eineWeile
allein amStandzurückundmachtesichauf
zueinemBummelüberdenMarkt.Diehüb-
sche Glasschale nur einige Stände weiter
fiel ihr sofort auf, sie war für Obst wie ge-
schaffen und sollte ihren Platz auf der An-
richte finden. Schnell wurde sie sich mit
dem Verkäufer handelseinig, und das gute
Stück wechselte den Besitzer. Nach kur-
zem Feilschen erstand sie danach einen
silbernen Kerzenhalter und eine entzü-
ckende Sammeltasse aus den fünfziger
Jahren.
Zufriedenmit demGeschäft erreichtedie
erfolgreiche Sammlerin wieder den eige-
nenStand undwurde von der Freundinmit
großen Augen empfangen. „Du wolltest
doch nicht kaufen, sondern verkaufen“,
sagte die Freundin mit leichtem Vorwurf in
der Stimme. „Ach was“, meinte die
Schnäppchenjägerin. „Die Sachen waren
so günstig, da musste ich zugreifen. Und
außerdem sind sie bildhübsch.“ dan

Region Rendsburg . .. . . . . . . . . . . . . . Seite 8
Kreis-Nachrichten . .. . . . . . Seiten 9+10
Sport aus der Region ..Seiten11+12
Kindernachrichten . .. . . . . . . . . . . . Seite 21
Ratgeber . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 22
Termine . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 23

RENDSBURG Mehrere Schüler des
Kronwerkgymnasiums sind Ende
vergangener Woche in ihrer Schu-
le bestohlen worden. Die Polizei
kam dem mutmaßlichen Täter
durch Zeugenhinweise auf die
Spur.
Die Beamten waren am Freitag

gegen 14.15Uhr darüber inKennt-
nis gesetzt worden, dass sich am
frühen Nachmittag ein Mann in
der Schule aufgehalten habe, „der
dort nichts zu suchen hatte“. Jetzt
fehlten sechs Schülern Bargeldbe-
träge ineinerGesamthöhevon135
Euro.
Das Polizeirevier Rendsburg

konnte in der Schule schnell kon-
krete Hinweise zu dem beschrie-
benen Verdächtigen erlangen. Ge-
gen 14.40 Uhr wurde ein 25-jähri-
ger Tatverdächtiger im Zuge der

Fahndung in der Materialhofstra-
ße angetroffen und vorläufig fest-
genommen. Dabei handelte sich
um einen der Polizei bereits als
Dieb bekannten Intensivtäter, der
immerwieder in unterschiedlichs-
ten Einrichtungen erscheint und
günstigeGelegenheitenzumDieb-
stahl wahrnimmt.
Im Kronwerkgymnasium hatte

er sich so an den gesammelten
Wertsachen der Schüler herange-
macht und Bargeld gestohlen. Bei
seiner Vernehmung durch die Er-
mittlungsgruppe Jugendgaberdas
gestohlene Bargeld, das er in sei-
ner Kleidung versteckt hatte her-
aus, so dass dieses an die Geschä-
digten zurückgegeben werden
kann. Den jungen Mann erwartet
nun ein weiteres Strafverfahren
wegen Diebstahls. lz

Großes Programm: Fahrzeugschau, verkaufsoffener Sonntag, Freiluft-Hochzeit

RENDSBURG / BÜDELSDORF

Zu Wasser, auf dem Lande und
inderLuft – bei „RDmachtmo-
bil“warallesmöglich.Testfahr-
ten mit E-Bikes, Rundflüge mit
einem Hubschrauber (38 Euro
für siebenMinuten) und rasan-
te Touren mit einem Schlauch-
boot auf derObereider bereite-
ten den Besuchern Spaß. Tau-
sende genossen bei gutenWet-
ter das abwechslungsreiche
Programm, zu dem auch die
erste „Open-Air-Hochzeit“ in
Rendsburg zählte.
Zahlreiche Autohändler aus

der Region nutzen die Aktion
als Schaufenster für ihre Pro-
dukte. Auf dem Schiffbrücken-
platz und auf dem Schlossplatz
standen die neuesten Modelle
zum Betrachten und Anfassen
bereit. Viele Besucher verban-
den denBesuch von „RDmacht
mobil“ mit einem Einkaufs-
bummel. Die Fußgängerzone
war am verkaufsoffenen Sonn-
tag so voll wie sonst nur im
Weihnachtsgeschäft. Im Ge-
gensatz zu den langen Sonn-
abenden im Dezember be-
schränkten sich die Passanten

jedoch darauf, das Warenange-
bot zu sichten. Wie Geschäfts-
leute berichteten, sei der Um-
satz „eher enttäuschend“.
Am Obereiderhafen standen

alte Autos imMittelpunkt. Lars
Hinrichs aus Kropp ist ein be-
geisterter Fan davon. „Durch
meinen Opa bin ich dazu ge-
kommen“, erklärte der Zehn-
jährige. Und für ihn steht jetzt
schon fest: „Später werde ich
auch einen Oldtimer fahren.“
Die Chancen stehen gut, denn
sein Großvater gehört zu den
Oldtimerfreunden Kropp. Ei-
nenPlymouthSignet undeinen
Dodge Dart präsentierte er.
„V8-Motor, 4,5 Liter Hubraum,
236 PS“, beschrieb er seinen
Dodge. „Der hält ewig.“
Auch Till Sievers aus Ham-

dorf hat schon genaue Vorstel-
lungenvonseinemzukünftigen
Auto. „Ein Porsche Cabrio soll
es sein“, wünscht sich der
Neunjährige. Er solle einen or-
dentlichen Beruf erlernen,
dann könne er sich diesen
Traum erfüllen, riet ihm seine
Mutter Liane Gennermann –
und nahm mit ihrem Sohn erst

einmal in einem kleineren
Cabrio Platz. Testfahrten mit
E-Bikes konnten vor dem Ein-
kaufszentrum Rondo in Bü-
delsdorf unternommen wer-
den, wo auch ein Motorradgot-
tesdienst stattfand.
Im Rahmen einer Hochzeits-

messe hielt Propst Matthias
Krüger auf dem Altstädter
Markt einen „Gottesdienst an-
lässlich einer Eheschließung“.
Stephan und Nicole Pahl aus
Fockbek trauten sich in aller
Öffentlichkeit. Sie waren in ei-
ner Kutsche vorgefahren.
Die Kirchengemeinden St.

Marien und St. Martin hatten
Informationsstände aufgebaut.
In Zeiten rückläufiger zahlen
bei den kirchlichen Trauungen
sei es eine gute Gelegenheit, zu
diesem Thema mit den Men-
schen ins Gespräch zu kom-
men, sagte Pastor Rainer Kars-
tens. Horst Becker

Sie trautensich in allerÖffentlich-
keit: Stephan und Nicole Pahl.

Neue Fahrzeugmodelle – prä-
sentiert auf dem Schlossplatz.

Probesitzen im THW-Mini-Unimog:Oguszhan (3), hier mit seiner Mutter Neslihan Yenigün und THW-Hel-
ferin Iris Holst, hätte das Auto am liebsten mit nach Hause genommen. BECKER (3)

Sobelebt ist die Innenstadt selten. Das Foto entstand gegen15Uhr von
der I.D.-Sievers-Brücke aus. JENNERT

Unattraktive Innenstadt? Ach,
Quatsch. Lassen wir mal das
Gejammer beiseite und freuen
uns über das, was gestern los
war.„RDmachtmobil“wareine
gelungene Sache, die Tausen-
den Spaß gemacht hat. Und
es zeigte sich: Selbstverständ-
lich steuern die Menschen aus
der Region ihre Kreisstadt an
– wenn sie ihnen etwas bietet.
Also bitte: Von Veranstaltun-
gen dieser Qualität hätten wir
gern mehr. Dann klappt’s auch
mit der Kundschaft.

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Dirk Jennert
ist Redaktionsleiter
der Landeszeitung
DJ@SHZ.DE

RENDSBURG In St. Marien
wird am kommenden Sonn-
tag, 25. Mai, ab 17 Uhr der
„Messias“ von Georg Fried-
rich Händel in der Fassung
von Mozart aufgeführt. Mit-
wirkende sind Brigitte
Taubitz (Sopran),Anne-Beke
Sontag (Alt), Thaisen Rusch
(Tenor), Julian Redlin (Baß)
und der Kantatenchor St.
MarienunterderLeitungvon
Kirchenmusiker Volker Lin-
hardt.
Mozart hat die beliebte

Komposition des legendären
Barockkomponisten Händel
im Zeichen der Klassik stark
bearbeitet: Arien wurden
zum Teil auf andere Solisten
verteilt, das Werk wurde mit
einem neuen Text unterlegt,
aber vor allemwurde dieMu-
sik Händels neu orchestriert.

War dieser in der Instrumen-
tierung noch eher sparsam,
so verwendete Mozart das
komplette Orchester seiner
Zeit. Von der Piccoloflöte
über Klarinetten, Oboen, Fa-
gotte, Hörner, Trompeten bis
hin zu Posaunenmit Pauken.

ergänzen den Streicherappa-
rat. Kirchenmusiker Lin-
hardt hat laut Mitteilung bei
der Besetzung der Vokalso-
listen darauf geachtet, dass
die Stimmen gut zu einem
Klangbild aus vergangener
Zeit passen. lz

Der Kantatenchor St. Marien hat unter Leitung von Volker Linhardt
Händels „Messias“ einstudiert. ARCHIV

Hier zu Hause
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Dieb hatte es aufs Geld
von Schülern abgesehen

„RD macht mobil“ –
Tausende kamen

Händel-Oratorium in St. Marien

Mehr davon
Standpunkt
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